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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00002

Am Südwestrand der Halbinsel, die den Schaalsee vom "Bernstorfer Binnensee" trennt, stockt auf sehr feuchten - nassen wenig gestörten 
eutrophen Torfen dieser junge - mittelalte Erlen-Bruchwald. Bereichsweise bildet Moorbirke zusammen mit der Roterle die 1. Baumschicht. 
Die dichte Krautschicht prägt die Sumpfsegge. Weitere vorkommende Arten sind u. a. Wasserdost, Gilbweiderich, Wasserschwertlilie, 
Sumpflabkraut und Sumpfdotterblume.
Weniger nasse Bereiche, so z. B. im Südteil, tragen einen feuchten Bruchwald (mit Schilf, Rohrglanzgras, Sumpfsegge etc.), in der die Esche 
unter der Erle eine üppige Verjüngungsschicht bildet. Ein feuchter Eschen-Erlen-Bruchwald bildet den Westrand des Biotopes. Hier findet 
sich neben Sumpfsegge und Rasenschmiele auch Sumpfpippau in der Krautschicht.
Großflächig begrenzen das Seeröhricht und Laubmischwald auf mineralischem Standort den Biotop. Im NW grenzt mit der Seefläche 
gleichzeitig die Landesgrenze zu Schleswig-Holstein an.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Fraxinus excelsior Lysimachia vulgaris Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex elata
Carex paniculata Carex remota Cornus sanguinea Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Galium aparine
Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Mnium hornum Myosotis palustris
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Plagiothecium undulatum
Salix cinerea Valeriana dioica Veronica beccabunga Viburnum opulus


